
NIEDERMURACH. Bei der SG Pertolz-
hofen/Niedermurach steht zur neuen
Saison ein Trainerwechsel an: Stoyan
Stoykov, aktueller Trainer der SG Per-
tolzhofen/Niedermurach, informierte
bereits in der Sommerpause die Ver-
antwortlichen Manuel Gleißner und
Johannes Krammer, dass er nach der
aktuellen Saison 2019/2020 sein Trai-
ner-Engagement aufgrund seiner Be-
rufsausbildung nicht mehr ausüben
kann. Als Spieler wird der 31-Jährige
dem Verein aber weiterhin erhalten
bleiben. Der aktuelle Tabellenführer
der Kreisklasse Nord, der sich den Spit-
zenplatz mit dem TSV Dieterskirchen
teilt, konnte bereits jetzt Vollzug mel-
den, was die Nachfolge anbetrifft: Der
bisherige Coach der DJK-SV Steinberg,
Daniel Friedl, wird ab Sommer bei den
Murachtalern ander Seitenlinie stehen
– und zwar unabhängig davon, ob der
Aufstieg in die Kreisliga gelingt oder
nicht.

„Mit Daniel Friedl konnten wir ei-
nen ausgewiesenen Fußball-Fach-
mann gewinnen, der auchmenschlich
sehr gut zu uns passt“, zeigt sich Abtei-
lungsleiter Manuel Gleißner sehr zu-
frieden. Auch der 36-jährige Sozialpäd-
agoge Friedl freut sich auf die neue
Aufgabe: „Die Verantwortlichen haben
sich sehr um mich bemüht, die Ge-
spräche verliefen von Anfang an posi-
tiv. Sowohl sportlich als auch mensch-
lich habe ich den Eindruck, dass wir
auf einerWellenlänge liegen. Ich freue
mich auf die Herausforderung bei ei-
ner tollen Mannschaft und einem ab-
solut intaktenUmfeld.“

Natürlich wünscht er seiner künfti-
gen Truppe, allem voran dem bisheri-
gen Coach Stoyan Stoykov, in der Rest-
rückrunde den größtmöglichen Erfolg
– heißt also: denAufstieg in die Kreisli-
ga. Für Daniel Friedl ist dies die dritte
Trainerstation; dreieinhalb Jahre trai-
nierte er den SVHaselbach,mit dem er
gleich in der ersten Saison 2014/2015
in die Kreisklasse aufstieg. Ab der Sai-
son 2018/2019 war er bei der DJK-SV
Steinberg tätig, wo er ebenfalls den
Kreisklassenaufstieg feiern konnte. In
der aktuellen Winterpause trennten
sichdieWege jedoch. (gtz)

FUSSBALL

Daniel Friedl
zieht es ins
Murachtal

Daniel Friedl (Mitte) trainiert ab der
neuen Saison 2020/2021 das SG-
Team. FOTO: TOBIAS ZIEREIS

LEONBERG. Bei einem Hallenturnier
im oberfränkischen Marktredwitz er-
rangen die Mädchen des SV Leonberg
unter sechs Mannschaften mit einer
klasse LeistungdenTurniersieg.

Mannschaften aus Ober- und Mit-
telfranken sowie der Oberpfalz nah-
men an dem gut besetzten Turnier teil.
Die LeonbergerU 17musste imgesam-
ten Turnier, das imModus jeder gegen
jeden gespielt wurde, keinen einzigen
Gegentreffer hinnehmen, was auch an
der überragenden Leistung der Torhü-
terin lag. Mit vier Siegen und einem
Unentschieden bei 8:0 Torenwar es am
Ende ein klarer und verdienter Sieg der
Mädels aus Leonberg, die die Oberpfalz
somitwürdig vertretenhaben.

HALLENFUSSBALL

Leonberger
Mädels feiern
den Turniersieg

Wackersdorfer empfangen Futsal-TeamvomSSV JahnRegensburg
WACKERSDORF. Kurzfristig angesetzt wurde das Spiel der Futsal-Teams des TVWackersdorf und des SSV Jahn Regensburg für den heutigen Dienstag um 20.30 Uhr
in der Wackersdorfer Sporthalle. Aufgrund der Abstellung von Spielern für die deutsche Futsal-Nationalmannschaft seitens des SSV Jahn musste für das für kom-
menden Sonntag terminierte Punktspiel ein neuer Termin gefunden werden. Die beiden Mannschaften kämpfen um Platz zwei in der Regionalliga Süd. Nach der
überraschendenNiederlage des TVWackersdorf beimFC Penzberg bei gleichzeitigemHeimsieg des SSV Jahnhaben die Regensburger bei einemSpielmehrmomen-
tan drei Punkte Vorsprung. DieWackersdorfer umTrainer IvanVuletic und dem sportlichen Leiter Boris Radisavljevic hoffen aber, über denHeimvorteil das Punkte-
konto ausgleichen zukönnenundwünschen sich für dasAbendspiel regenZuschauerzuspruch. FOTO: BRÜSSEL

SCHWANDORF. Mit einem 27:22-Sieg
beim HC Weiden haben die Damen
der HSG Nabburg/Schwarzenfeld in
der Handball-Bezirksoberliga ihren
Platz anderTabellenspitze verteidigt.

In den ersten Minuten ging es ganz
schnell. Maria Schlosser, der Torgarant
des Gastgebers, verwandelte zweimal
sehr souverän, und die HSG-Damen
hatten schnell mit 0:2 das Nachsehen.
Die HSG-Damen agierten in der Folge
aggressiver und wurden sicherer in ih-
ren Aktionen. In Angriff bemängelte
Trainer Karl Söllner zwar die Lauffreu-
digkeit seiner Mannschaft, dennoch
kam man immer wieder über die Au-
ßen oder die Rückraumpositionen
zum Torerfolg. So erspielte sich der Ta-
bellenführer nach 20 Minuten einen
Vier-Tore-Vorsprung und ging gar mit
einer 15:10-Führung indie Pause.

Siebenmeter-Flut

In den ersten Minuten nach dem
Wechsel kamaber einewahre Flut von
Siebenmeter-Strafen auf beiden Seiten.
BeideKontrahenten agierten in derDe-
fensive sehr hart und mussten so mit
der Konsequenz leben. Die Weidener
versuchten nach etwa 40 Minuten,
durch eine Manndeckung den Spiel-
fluss zu unterbinden, was die HSG-Da-
men durch größere Lücken in derWei-
dener Abwehr jedoch noch stärker
machte. Am Ende stand ein unspekta-
kulärer 27:22-Erfolg für dieGäste.

HSG-Trainer Söllner: „Wir haben in
der Abwehr heute gegen eine gute
Weidener Mannschaft sehr gut gear-
beitet. Das Ergebnis hätte höher ausfal-
len müssen, was wir aber wieder unse-
ren nicht genutztenChancen zuschrei-
benmüssen.“

Die Damen der SG Naabtal lassen
sich aber nicht abschütteln und ge-
wannen am Samstag beim TV 1861 Er-
langen-Bruck mit 29:24 (16:14). Die Er-
langerinnen begannen motiviert und
man merkte, dass sie den Sieg unbe-
dingt holen wollten. Das Spiel startete

mit dem ersten Tor für Naabtal und
man erkämpfte sich schnell einen
Zwei-Tore-Abstand, den man bis zur
Halbzeit halten konnte. Richtig abset-
zen konnten sich die Naabtalerinnen
aber nicht, so dass man immer auf der
Hut sein musste, um die Fränkinnen
nicht näher herankommen zu lassen.
In der 17. Minute lagen die Gäste noch
mit 11:7 vorne, doch die Gastgeberin-
nen kämpften sich erneut bis auf ein
Tor heran (14:15). In der letzten Sekun-
de konnten die SG-Damen noch ein-
netzen und mit einer Zwei-Tore-Füh-
rung indie Pause gehen.

Die zweite Halbzeit begann zu-
nächst gut für die Gäste. In den ersten
zehn Minuten konnten sie sich durch

gut erkämpfte Tore auf 20:15 absetzen.
Doch dann folgten zwei Zwei-Minu-
ten-Strafen, die die Naabtalerinnen aus
dem Gleichgewicht brachten. Durch
fünf Tore in Folge erreichten die Erlan-
gerDameneinRemis (20:20).

Der Jubel des Heim-Teams vermit-
telte den Eindruck, als sei der Sieg be-
reits eingefahren. Doch man hatte die
Ruhe und Coolness der SG-Damen un-
terschätzt. Unbeeindruckt von derMo-
tivationundder lautstarkenUnterstüt-
zung der Erlangener Bank ließen die
Gäste die Fränkinnen nur einmal die-
sen kurzen Moment genießen, denn
dann holte man sich nach einer Aus-
zeit den Vier-Tore-Abstand wieder zu-
rück (24:20). Von diesem Zeitpunkt an

hatte die Heimmannschaft nichts
mehr auszurichten.

In der letzten Viertelstunde erziel-
ten die Gastgeberinnen nur noch vier
Tore, drei davon vom Siebenmeter-
Punkt. Die Gäste trafen dagegen noch
neun mal und ließen am Sieg keinen
Zweifel mehr. Ein letzter verworfener
Konter der Fränkinnen beendete die
Partiemit einemSpielstandvon24:29.

Das Spiel zeigte wieder einmal den
tollen Teamgeist der SG Naabtal, den
man nur selten so in einerMannschaft
vorfindet. Am kommenden Wochen-
endemüssen die Naabtalerinnen dann
die vierte Auswärtsfahrt in Folge antre-
ten. Am Samstag sind sie zu Gast bei
der SGRohr/Pavelsbach.

Schlechten Start erwischt

Nach Regensburg mussten die Damen
des HV am Samstagnachmittag. Bei
der SG Regensburg erwischten die
Spielerinnen von Martin Streit und
Claudia Hauser einen schlechten Start.
Wie in der Vorwoche wurden klare
Torgelegenheiten ausgelassen, wäh-
rendder Tabellendritte seine zunutzen
verstand (0:4). Im weiteren Verlauf der
ersten Hälfte fanden die HVlerinnen
ihren Rhythmus besser (6:7), doch in
den Aktionen des HV wechselten sich
weiter Licht und Schatten ab, so dass
die konstanter spielenden einheimi-
schenRegensburgerinnen sichbis zum
Seitenwechsel wieder auf vier Tore ab-
setzenkonnten (10:14).

Ihre beste Phase hatten die HV-Da-
men direkt nachWiederanpfiff. In der
eigenen Defensive klappte das Zusam-
menspiel zwischen Abwehr und Tor-
wart nun besser, so dass man Ballge-
winne für sich verbuchen konnte, und
in der Offensive wurden die Torchan-
cen nun besser verwertet. Oberviech-
tach konnte nicht nur ausgleichen,
sondern ging sogar in Führung (16:15).

Aber die Aufholjagd forderte ihren
Tribut, in den folgenden sieben Minu-
ten blieben die Doktor-Eisenbarth-
Städterinnen ohne eigenen Torerfolg
und die SG konnte diesen Umstand
nutzen und zog wieder auf 21:16 da-
von. Bis zum Ablauf der 60 Minuten
zeigten die HVlerinnen weiterhin gro-
ßen Einsatz (19:22), belohnten sich
aber am Ende nicht dafür. Die Doms-
tädterinnen bauten ihre Führung wie-
der aus (19:25) und behieltenmit 28:22
beide Punkte.

Drei Teamsmarschieren voran
HANDBALL BOL-Spitzen-
reiter HSGNab-
burg/Schwarzenfeld und
Verfolger SG Naabtal so-
wie SG Regensburg ge-
winnen ihre Spiele.

Linksaußen Christian Mösbauer steuerte zwei Treffer zum 39:24-Erfolg der
Oberviechtacher Herren gegen die TS Regensburg bei. FOTO: GÜNTER USCHOLD

OBERVIECHTACHER HERREN
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Bezirksliga Ost:DieHerren I waren
gegen den TSRegensburg gefordert.
Während dieMannen von Jan Vetro-
vec undMario Baier auf ein schnelles
Umschaltspiel setzten, versuchten
dieGäste über das Zusammenspiel
vonRückraumundKreis zumErfolg
zu kommen. In den letzten zehnMi-
nuten des ersten Spielabschnitts hat-
ten sich dieOberviechtacher in der
Abwehr besser auf die Aktionen der
Regensburger eingestellt und konn-
ten sich bis auf sechs Treffer abset-
zen, so dass es zurHalbzeitpause
18:12 für die Gastgeber ausOber-
viechtach stand.

Spielbestimmend:Die zweite Spiel-
hälfte begannwie die erste geendet
hatte.DieOberviechtacher blieben
weiter spielbestimmend undbauten
denVorsprung aus (23:13; 30:19).Be-
reits in der 45.Minutewar die Ent-
scheidung zugunsten desHVgefal-
len. Imweiteren Verlauf schlichen
zwar einigeUngenauigkeiten in die
Aktionen desHVein, da aber die
Gastgeber ihre Stärken in derOffensi-
veweiter ausspielten,wurde die Füh-
rungweiter vergrößert (34:20; 37:23).
BeimAbpfiff hieß es 39:24 für das
Teamvon JanVetrovec undMario
Baier.
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